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Sommer, Sonne, Sonnenschein
Im Sommer nutzen wir gern 
unsere schöne Außenanlage. 
Wir hatten ein Sportfest mit 
Wettbewerben wie Gummi-
stiefelweitwurf, Fische angeln 
und Wasserballon in die Höhe 
werfen. Wir hatten alle viel 
Freude und so mancher Betreu-
er bekam eine kalte Dusche ab.

Dann führte unsere Musik-
schule ein klangvolles Konzert 
mit Blockflöten, Geige und 
Keyboard auf. Unsere Bewoh-
ner konnten von Balkon, Dach-
terrasse oder der Wiese aus 
lauschen. Die Töne schwebten 
im Einklang mit der Natur.

Mit ihrer bunten Zirkuswelt wur-
den unsere Bewohner vom Zir-
kus Courage verzaubert. Dabei 
ließen sie sich köstliche Waffeln 
und süße, klebrige Zuckerwatte 
schmecken und fühlten sich zu-
rückversetzt in ihre Kindheit.
Ein besonderer Glanzpunkt in 
diesem Jahr war die Schlager-
parade, die unser Betreuungs-
team auf die Beine gestellt 
hat. Vom Rennsteiglied über 
die Nordseeküste, danach mit 
Frank Schöbel vom Nordpol 
zum Südpol, der Biene Maja und 
einer Wanne voller Schaum, 
ging es zum Höhepunkt, dem 
Ketchup Song. Da bebte der 
Saal und alle tanzten mit. 
Auch der Kontakt zu unserem 
Kooperationskindergarten ist 
in diesem Sommer nicht abge-
brochen. Die Kindern brachten 
uns eine Sonnenblume, malten 
uns wunderschöne Bilder und 
bastelten Tischschmuck. Wir 
bedankten uns mit Briefen und 
selbstgebackenen Igelkeksen 
plus Igelhaus. 

Unsere Oktoberfestspiele
Im Oktober zeigten unsere Se-
nioren, was sie sportlich noch 
alles so können. Bei stimmungs-
voller Oktoberfestmusik wurde 
sich erwärmt und dann ging es 
in die Vollen: mit Bierdeckel-

weitwurf, Maßkrug wettstem-
men und dem „Nageln“. Von der 
guten Stimmung und den unge-
wohnten Geräuschen wurde un-
sere Verwaltung neugierig und 
schaute vorbei. Sie durften den 

Saal erst verlassen, nachdem 
sie sich einem Wettbewerb ge-
stellt hatten. Beim Nagel in den 
Baumstamm hämmern siegte 
gaaanz knapp unsere Dienst-
planerin. Nach der Anstrengung 
ließen sich die Bewohner das 
Bier und die Brezel schmecken.




